
Stadt plant neue Gewerbeflächen
im Heinenkamp und in Warmenau

Für rund eine Million Euro sollen Wirtschaftsflächen ausgewiesen werden – Rat muss
noch zustimmen – 10-Punkte-Plan nach angekündigtem Jobabbau bei VW

Für die Flächen in unmittelbarer
NähederAutobahn39bei Flech-
torf, demHeinenkamp-West, so-
wie am Standort Warmenau lie-
fen bereits vorbereitende Maß-
nahmen. „In beiden Fällen wer-
den die Planungsleistungen mit
umfangreichen Fachgutachten
hinterlegt, um Baurecht zu
schaffen“, heißt es von Seiten der
Stadt. Die Planungskosten in
Höhe von 345.000 Euro für den
Heinenkamp-West und die
695.000Euro fürWarmenau-Ost
sollen außerplanmäßig bereitge-
stellt werden.
„Attraktive Gewerbeflächen

sind ein Schlüssel für wirtschaft-
liches Wachstum und Standort-
qualität“, wird Oberbürgermeis-
terDennisWeilmann in derMit-
teilung zitiert. „Mit der voraus-
schauenden Planung investieren
wir in die Zukunft Wolfsburgs –
das stärkt unsere Unternehmen,
sichert Arbeitsplätze und macht
unsere Stadt resilient gegenüber
wirtschaftlichen Herausforde-
rungen.“

Strategische Bedeutung
Laut der Stadt Wolfsburg sollen
damit zwei strategischbedeuten-
de Projekte auf den Weg ge-
bracht werden. Sie seien Teil des
im Januar vorgestellten 10-

Punkte-Plans. Neue Gewerbe-
flächen sollen vorausschauend,
bedarfsgerecht und nachhaltig
entwickelt werden. „Beide Ver-
fahren stehen darüber hinaus im
engen Zusammenhang mit den
organisatorischen Neustruktu-
rierungen innerhalb der Stadt-
verwaltung, insbesondere durch
die neue Abteilung Projektkoor-
dination im Geschäftsbereich
Stadtplanung und Bauberatung“,
heißt es dazu weiter. Die neue
Abteilung bündele die Aufgaben
zurEntwicklungvonWohn-und
Gewerbeflächen und arbeite eng
mit der Wirtschaftsförderung
der Wolfsburg Wirtschaft und
Marketing (WMG) zusammen.
„Die Nachfrage aus der Wirt-

schaft nach baureifen Gewerbe-
flächen am Standort Wolfsburg
ist unverändert hoch – von klas-
sischen Branchen bis hin zu in-
novativen Zukunftsfeldern. Mit
der Entwicklung der Gebiete
Warmenau-Ost und Heinen-
kamp-West wollen wir baureife

Flächen schaffen, welche dieAn-
forderungen an Naturschutz,
Arbeitsmarkt und Wirtschaft-
lichkeit vereinen“, führt Wirt-
schaftsdezernent und WMG-
Geschäftsführer JensHofschröer
aus.

Nachfrage an Gewerbeflächen
Mit dem Bebauungsplan War-
menau-Ost sollen bestehende
Defizite im angrenzenden Ge-
biet Birnbaumstücke behoben,
aber auch neue Potenziale er-
schlossen werden. Ziel sei eine
kluge, zusammenhängende Ent-
wicklung von rund 183 Hektar
Gewerbefläche, auch mit Blick
auf zukünftigeAnsiedlungen aus
dem automobilnahen Umfeld.
Die Stadt prüfe im Zuge dessen
auch die planungsrechtliche
Vorbereitung einer möglichen
Nordanbindung an das Stamm-
werk von Volkswagen. Eine se-
parate Vorlage zur politischen
Entscheidung sei dazu angekün-
digt.

Im Vorfeld der Planungen für
die Erweiterung des Gewerbege-
biets Heinenkamp westlich der
A39 habe die Stadtverwaltung
geprüft, ob die Fläche aus Sicht
des Umwelt- und Naturschutzes
für ein Gewerbegebiet nutzbar
sei – mit einem positiven Ergeb-
nis.
In enger Abstimmung mit der

Nachbargemeinde Lehre soll die
Fläche Heinenkamp-West je-
weils über einen vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan erschlos-
sen werden. „Die Grundstücks-
eigentümerin engagiert sich als
Investorin und übernimmt die
vollständigen Planungskosten“,
heißt es von Seiten der Stadt. Zu-
dem sei die Erstellung zahlrei-
cher Gutachten – darunter Ar-
tenschutz, Schall, Verkehr, Hyd-
rologie und Boden veranlasst
worden, um das Bauleitverfah-
ren durchzuführen.
Abschließend äußert sich

Stadtbaurat Kai-Uwe Hirschhei-
de zu den Plänen: „Heinen-
kamp-West ist ein wichtiger
Baustein für die bedarfsgerechte
Gewerbeentwicklung in Wolfs-
burg. Das Projekt zeigt, wie wir
gemeinsam mit Investoren ziel-
gerichtet und nachhaltig neue
Entwicklungsmöglichkeiten
schaffen.“

Für das Gewerbegebiet Heinenkamp plant die Stadt Wolfsburg neue Flächen für die Ansiedelung von Betrieben zu erschließen. Der Rat der Stadt muss im Oktober noch zu-
stimmen. (Symbolfoto) FOTO: MATTHIAS LEITZKE

Wolfsburg. InWolfsburg soll die
Erschließung neuer Gewerbege-
biete vorbereitet werden. Die ge-
planten Gewerbeflächen sollen
sowohl imHeinenkamp als auch
in Warmenau entstehen. Die
vorgesehene Bereitstellung der
Flächen ist Teil des 10-Punkte-
Plans, dendasRathaus im Januar
als Reaktion auf den angekün-
digten Jobabbau bei VW vorge-
stellt hatte. Der Rat der Stadt
Wolfsburg muss am 1. Oktober
noch zustimmen.
Die wirtschaftliche Entwick-

lung Wolfsburgs, das konstant
hohe Ansiedlungsinteresse so-
wie die Flächennachfrage von
Unternehmen, erfordern die
Entwicklung bedarfsgerechter
Gewerbeflächen. Das vermeldet
die StadtWolfsburg in einerMit-
teilung. Die Stadtverwaltung
möchte den Rat in seiner nächs-
ten Sitzung über die Planungs-
projekte zur Erschließung von
Heinenkamp-West undWarme-
nau-Ost entscheiden lassen. Da-
mit sollen zentrale Vorhaben der
Wolfsburger Wirtschaftsagenda
umgesetzt werden.

Rund eine Million Euro Kos-
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